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Datum / Ort Teilnehmer Themen 

21.10.2014,  

18:15 bis 21.45 Uhr 

Bürgerhaus, Ratssaal 

Siehe Anwesenheitsliste 

Ca. 45 Teilnehmer 

Leitbildentwurf mit Handlungsfeldern 

sowie Aufgabenbereiche für die Stadtentwicklung 

Präsentation und Arbeit im Plenum 

 

Einleitend fasste Hermann Sträb den bisherigen Arbeitsprozess zusammen und präsentierte den (im 
Vorfeld versendeten) Leitbildentwurf. Er veranschaulichte die Leitbildentwicklung mit dem Prozess in 
einer Küche. Bisher hätten wir die Zutaten zusammengetragen und nun würden wir gemeinsam das 
Menü und die Rezepte erstellen, nach denen dann „gekocht“ würde. Das Leitbild 2030 werde vom 
Stadtrat beschlossen und diene allen Verantwortungs- und Entscheidungsträgern als Zielrichtung für 
den weiteren Stadtentwicklungsprozess. 

Ergänzend zur Werkstatt können Anregungen oder Änderungswünsche zu Formulierungen und Inhal-
ten bis zum 02.11.2014 an Frau Diemer (stadtkonzepte@nordhausen.de) geschickt werden. 

Die Arbeit im Plenum konzentrierte sich auf die Überprüfung der inhaltlichen Vollständigkeit sowie der 
guten Lesbarkeit. Nach kurzer Vorstellung der Handlungsfelder und der daraus entwickelten Aufga-
benbereiche wurden Kommentare und Anregungen aus dem Plenum aufgenommen und auf Kärtchen 
notiert. Im Folgenden werden die Ergebnisse dokumentiert. 

 

Oberziel bzw. allgemeine Anregungen: 

Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Im Leitbild den Begriff „Nordthüringen“ erwähnen und bürgerschaftliches Engagement stärker 

betonen (diese Hinweise kamen im Vorfeld der heutigen Veranstaltung) 
• Meinungen aus dem Plenum: „Harz“ ist besser als „Thüringen“, zweiter Teil zielt auf Bürger 

(hier fehlt Kultur und Einladungscharakter) 
• „Korn-“ und/oder „Rolandstadt“ ergänzen, teils Zustimmung, teils Ablehnung aus dem Plenum 
• Der Begriff „Bürger“ klinkt sehr hart, außerdem auch „Bürgerinnen“. Begriff problematisch, da  

„Bürger“ im rechtlichen Sinne nur Wahlberechtigte einschließt, Alternativvorschlag: „Men-
schen“, Vorschlag erntet teils Zustimmung, teils Ablehnung 
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Stadtverwaltung Nordhausen, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung; Fachliche Begleitung: GRAS*, Dresden 

• „Prosperität“ ist Fachwort und nicht im Nordhäuser Sprachgebrauch verankert, Vorschlag: 
durch „Kraft“/ „Stärke“ ersetzen. 

• Wunsch, den kulturhistorischen Hintergrund auch in Bezug auf das Christentum im Leitbild zu 
verankern (z.B. Domstadt oder Mathilde) 

• Sportwesen mit Alleinstellungsmerkmalen  (Breitensport, Ligasport und diversen Sportevents) 
und verschiedenen Sportarten (Boxen, Fußball, Handball, Volleyball, Tischtennis …) einbringen 

• Südharzklinikum mit seiner starken Ausstrahlung berücksichtigen  
• Leitbild sollte individueller sein, und Formulierungen weniger austauschbar für beliebige Kom-

mune 
• Vorschlag für ein 6. Handlungsfeld: „Kulturelle Vielfalt“ 
• Prioritätensetzung sollte auch im Leitbild verankert sein 
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Stadtverwaltung Nordhausen, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung; Fachliche Begleitung: GRAS*, Dresden 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Vereine als wichtige Orte des Bürgerengagements erwähnen 
• Neben „Gründung“ auch „Fortbestehen der Arbeit“ unterstützen 

 
 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Politischer Wille/ Umsetzung durch Politik als wichtige Faktoren für eine bessere Kommunikation 

anführen 



L e i t b i l d  N o r d h a u s e n  2 0 3 0  
4. Werkstatt des Bürger- und Akteursgremiums   

 
Seite 4 von 15 

 

 

Stadtverwaltung Nordhausen, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung; Fachliche Begleitung: GRAS*, Dresden 

• Identifikation nach außen/ „Flagge“ zeigen, Führungskräfte sollen ihren Stolz auf Nordhausen 
zeigen und dokumentieren (Beispiel: Im Bürgerhaus/ Ratssaal gibt es nur ein kleines Stadt-
wappen am Rednerpult) 

 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• „Wir“- Gefühl leben, Bürger entwickeln ihre Stadt, jeder vor seiner Tür, individuelles Handeln für 

die Gemeinschaft stärker entwickeln. 
 
 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Begriff „Willkommenskultur“ ist zu wenig aktiv, kümmern und aktives Anwerben sollten stärker 

hervorgehoben werden 
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Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Qualität des Rad- und Fußwegenetzes in der gesamten Stadt verbessern, nicht nur im Zentrum 
• Nordhausen braucht Hotel: Heiligenstadt ist halb so groß und hat bald zwei, könnte auch im 

Handlungsfeld „wirtschaftliche Stärke“ stehen. 
• Es wird schon jetzt nicht entsprechend der Ziele gehandelt 
• Wirtschaftsfaktoren (wie Steuern, oder Einzelhandel Innenstadt, Wirtschaftskraft, Arbeitsplätze) 

sind Grundvoraussetzung für die Handlungsfähigkeit der Stadt. Frage, ob diese Faktoren trotz 
extra Handlungsfeld bereits hier erwähnt werden sollten? 

• Gesundheitliche Infrastruktur (Klinikum…) sichern und ausbauen 
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Stadtverwaltung Nordhausen, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung; Fachliche Begleitung: GRAS*, Dresden 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Kulturlandschaft und Konzeption, nicht nur Museum, Vorschlag, Kulturkonzept als Oberbegriff 
• Museumskonzeption gibt es auch (regional) 
• Regionale Sportkonzeption gibt es, es gibt Alleinstellungsmerkmale für Breitensport, Saison-

sport und Eventsport 
• Soll Leitbild von Außenstehenden gelesen werden? Antwort: Ja, aber in erster Linie sollen sich 

Bürger und Akteure mit ihm identifizieren 
• Ergänzung durch „Parklandschaften“, nur Begriff „Grünvernetzung“ reicht nicht 
 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• kulturhistorisches Potenzial „ausbauen“, nicht nur „nutzen und bewerben“ 
• Potenzial der Ortsteile (z.B. Museum) wird nur touristisch genutzt und nicht von eigenen Bür-

gern  
• Begriffe wie „Tradition“ und „Historie“ fehlen noch, Bsp.: „Tradition als freie Kreisstadt“ 
• letzten beiden Punkte könnten für jede Stadt im Leitbild stehen 
• Südharzklinikum sollte an verschiedenen Stellen auftauchen 
• Gipskarstlandschaft fehlt, Positionierung Landschaftsschutz 
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Stadtverwaltung Nordhausen, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung; Fachliche Begleitung: GRAS*, Dresden 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• verständlicheren Begriff für „Prosperität“, z.B. „Kraft“ oder „Stärke“ 
• Thematik „Umwelt“ muss auch bei Wirtschaft vertreten sein, Umweltaspekte haben bei der An-

siedlung von Unternehmen Vorrang 
• Identitätsstiftendes fehlt: es geht zu wenig um Menschen 
• Frage nach innovativer und internationaler Ausstrahlung 
• Nordhausen als innovativer Industrie- und Wirtschaftsstandort noch nicht dargestellt 
 

 
 

Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Anschlüsse für Internet und sonstige moderne Infrastruktur bereitstellen 
• Hochschule: Verbindung zu Forschung und Entwicklung 
• Städtische Wirtschaftsunternehmen ergänzen (Ver- und Entsorgung) 
• Forschung und Entwicklung als optimale Rahmenbedingungen für Unternehmen ausbauen 

 



L e i t b i l d  N o r d h a u s e n  2 0 3 0  
4. Werkstatt des Bürger- und Akteursgremiums   

 
Seite 8 von 15 

 

 

Stadtverwaltung Nordhausen, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung; Fachliche Begleitung: GRAS*, Dresden 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Gewerbegebiete oder Solarparks? Gewerbeansiedlungen sollten unbedingt mit der Schaffung 

von Arbeitsplätzen verbunden sein. 
• Innovation, Technologie- und Gründerzentrum, Rolle des BICs fehlt hier noch 
• Einzelhandel stärken 

 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Leitbild kann keine gerechte Entlohnung schaffen oder flexible Arbeitszeiten 
• Frage: Schwerpunktsetzung/Profilierung widerspricht dem breiten Spektrum bei der Wirt-

schaftsausrichtung? 
o Können wir uns Spezialisierung leisten? – damit wird die Anfälligkeit gegenüber struktu-

rellen Krisen erhöht 
o Branchenoffener Mix und besondere Qualifikation sind kein Widerspruch, sie ergänzen 

sich 
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Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Frage: regional/überregional – genaue  Abgrenzung? 
• Nordhausens Identität ergänzen 

o Radwegenetz, Karstwanderweg, Geopark, Domstadt als Beispiel für konkreten Bezug 
ergänzen 

• „Nordhausen am Harz“ ist im Alltag nicht präsent 
• Hotelstandort 

 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Zielvorgaben aus energiepolitischem Leitbild, CO2 senken auf ….; Klimaneutralität bis … errei-

chen 
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Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Vorschlag, lieber einen stadtverträglichen Verkehr zu entwickeln, damit es keine belasteten 

Magistralen mehr gibt (offensiv statt defensiv) 
o Vorschlag, einen Stufenplan für die Verkehrsentwicklung zu erstellen, in dem räumlich 

differenziert auf die sich verändernden Verkehrsbelastungen reagiert wird. 
• Erhalt der Ortsteile wird bisher nicht genügend thematisiert 
• Übergänge gestalten, Rolle des Blasiikirchplatzes als Verknüpfungsbereich zur Altstadt priori-

sieren 
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• Kritik: Begriff „Kernstadt“ unklar, definitorisch klären oder anderen Begriff verwenden 
o Kernstadt ist kompakter Siedlungskörper ohne die Ortsteile 

• Öffnung des Mühlgrabens hat keine Priorität, da Aufwand zu hoch (wird kontrovers diskutiert)  
• Fluss in der Stadt als Qualität darstellen, Wohnen an der Zorge thematisieren 

 
 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• verständlichen Begriff für „Segregation“ 
• problematische Überfremdung auch durch Eigenheimgebiete in Ortsteilen 

 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Bessere Formulierung Kernstadt, Eigenheimbau nicht nur im Umland  
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Stadtverwaltung Nordhausen, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung; Fachliche Begleitung: GRAS*, Dresden 

 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Inwertsetzung des historischen Erbes 
• Forschung der Dendrologie, kommen aus ganz Deutschland wegen Baumbestand im Park 

Hohenrode 
• Extra Punkt Freizeitangebote (Kino, Bad, usw.) 
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Stadtverwaltung Nordhausen, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung; Fachliche Begleitung: GRAS*, Dresden 

 

 

Anmerkungen aus dem Plenum: 

• Handlungsfeld umbenennen „Kultur und Bildung“ oder „kulturelle Vielfalt und ganzheitliche Bil-
dung“ oder 6. Handlungsfeld für Kultur  

• FH heißt ab Januar 2015 Hochschule 

• Theater und Kreismusikschule ergänzen (hat deutschlandweit viele Preise gewonnen) 
• Bildungsauftrag der Kirche ergänzen 
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Stadtverwaltung Nordhausen, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung; Fachliche Begleitung: GRAS*, Dresden 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Impulsgeber ist eher Flohburg oder Theater statt Bürgerhaus 
• Bürgerhaus muss gelebt werden, Potenziale ertüchtigen, Begriff „Bürgerhaus“ durch „Stadtbib-

liothek“ ersetzen 
• kulturelles Angebot hochwertig sichern qualifizieren 
• nicht nur institutionelle Kultur, sondern auch spontan, Kulturentwicklung von unten im öffentli-

chen Raum zulassen (bspw. Wächterhäuser in Leipzig, Bindung junger Leute) 
o in Nordhausen gibt es in diese Richtung bereits, Beispiele sind Kulturkonditorei, Grüner 

Salon und Jugendclubhaus, müsste transparent und zugänglich gemacht werden 
(bessere Beschilderung?) 

• Ganzheitliche Bildung greift zu kurz, kulturelle Vielfalt im Gemeinwesen fördern 
• An wen richtet sich das Leitbild? 

o Antwort aus dem Plenum (Frau Hartmann): An alle Akteure, Bürger, Verwaltung, Politik, 
dient der Verstetigung, Beteiligung aller Akteure und vorhandener Initiativen 

 

 
Anmerkungen aus dem Plenum: 
• Forschungs-Know-How der Hochschule nutzbar machen 
• Gemeinsame Verantwortung für Umwelt stärker thematisieren 

 

 

 

Abschließend fasste Hermann Sträb den formulierten Änderungsbedarf am Leitbild zusammen. Alle 
Hinweise würden nun durch das Büro GRAS* geprüft und der Entwurf überarbeitet, die abschließende 
Redaktion werde dann von der Lenkungsgruppe erfolgen.  

Herr Sträb wies auf die Parallelen zu den Strategien des ISEK 2020 und auch die Erweiterungen hin, 
die im Leitbildentwurf formuliert werden. 

Das Leitbild fließe auch in das Strategiekonzept des ISEK 2030 ein.  

Er dankte allen Teilnehmern für die aktive Mitarbeit und lobte die produktive Arbeitsatmosphäre bei 
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diesen schwierigen und herausfordernden Arbeitsthemen.  

 

Ergänzung nach Werkstatt: 
Aufgrund der zusätzlichen Werkstatt, damit verbundenen Veränderungen im Gesamtablauf sowie Ter-
minverschiebungen in abhängigen Gremien erfolgt eine Terminkorrektur. Das letzte geplante Bürger- 
und Akteursgremium findet Anfang des Jahres 2015 statt. Der genaue Termin wird noch bekanntge-
geben. 

 

Protokoll erstellt von S. Groß, GRAS* 30.10.2014 

geprüft P. Diemer, B. Meißner, Amt für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung Nordhausen, Stadtverwaltung Nord-
hausen 

Verteiler:  Teilnehmer sowie Homepage der Stadt Nordhausen: Unterseite zum Stadtentwicklungskonzept 2030
  

Anlagen:  Teilnehmerliste 


